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Seit der EU-Osterweiterung von 2004 ist dem Einstrom von Arbeitskräften vor allem aus Polen und Tschechien 
Tür und Tor offen. Dabei hat sich gezeigt, dass polnische Hilfsarbeiter unseren Politikern wohl immer einen 
Schritt voraus sind.  

Denn das Verbot der Arbeitsgenehmigung wird ganz leicht ausgehebelt. Man macht sich „selbständig“. Dieses 
Verbot wurde von osteuropäischen Fremdarbeitern auf einfachste Weise umgangen, indem diese als 
Scheinselbständige ein Gewerbe anmeldeten. 

1. Stimmt es, dass der Meisterzwang in Basel abgeschafft wurde und dass damit Osteuropäer den 
Einheimischen Konkurrenz machen und das Basler Handwerk nahezu beliebig ausschlachten? 

2. Stimmt es, dass Unternehmen sich eine goldene Nase verdienen, wenn sie ihre Schweizer Beschäftigten 
auf die Strasse setzen und osteuropäische Subunternehmen einstellen? 

3. Wie sieht die Lage mit Arbeitern aus Osteuropa (Polen, Tschechen, Bulgaren und Rumänen) in Basel 
aus? 
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